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«ra . 7S. Dönaerstaq, den 11. Juli 1872.
Amtliche Dekanntmachan - en.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Dieselben haben dafür zu sorgen , daß die Gemeindepflegen mit ihren monatlichen Steuerlieferungen zur Amtspflege in

dem Betrag des Jahres 1871 — 1872 regelmäßig sortfahren , bis die Steuer -Umlage pro 1872 —73 vollzogen sein wird.
Den 8 . Juli 1872 . K. Oberamt . Thy m.

Bekanntmachung , betreffend die Vertheilung
Am Mittwoch , den 4 . September d. I . wird in

Ravensburg
eine Vertheilung der Staatsprämien für ansgezeichnete Zucht¬
pferde stattfinden , für welche folgende Bestimmungen getroffen
worden sind:

l . Die zur Vertheilung kommenden Prämien sind
1) für Zuchthengste:

ein Hauptpreis von . . . . 200 fl.
„ „ 150 fl.
„ „ , . - . . 100 fl.

Nachpreise im Ganzen . . . 75 fl.
2 ) für Zuchtstuten:

ein Hauptpreis von . . . , 150 fl.
drei Hauptpreise ä 100 fl . . . 300 fl.
vier Preise ü 80 fl . 320 fl.
vier Preise L 60 fl . 240 fl.
fünf Preise » 50 fl . 250 fl.

Außer den von der Staatskaffe zu gewährenden Preisen sind
solche auch Seitens des landwirthschaftlichen Verein » Raren »«
bürg ausgesetzt.

U . Die allgemeinen Bestimmungen für die Preisbewerbun¬
gen sind:

1) Um Preise können sich die Pferdezüchter de» ganzen
Landes bewerben.

2 ) Die Prämien werden nur für ausgezeichnete Zuchtpferde
vergeben , die ersten Preise insbesondere nur für solche Zucht¬
pferde , von deren Eigenschaften sich eine vorzugsweise günstige
Einwirkung auf die Verbesserung der Landespferdezucht erwar¬
ten läßt.

3 ) Die Zuerkennung der Preise erfolgt durch das von dem
K. Ministerium des Innern bestellte Preisgericht.

4 ) Diejenigen Pferde , welche bei dieser Prämien -Vertheilung
einen Preis erhalten haben , können bei der mit dem landwirth-
schaftlichen Hauptfest in Cannstatt verbundenen Preisvertheikung
gleichfalls konkurriren und Preise erhalten.

* 5) Den durch Prämien ausgezeichneten Zuchtpferden ( Heng¬
sten und Stuten ) wird am linken Oberschenkel ( Lende ) ein Brand¬
zeichen aufgedrückt , welches in einer Krone und darunter der Buch¬
stabe besteht . '

6) Die Namen der Pferdezüchter , welche für ihre Pferde
Preise erhalten haben , werden unter genauer Bezeichnung der
prämiirten Pferde öffentlich bekannt gemacht.

7) Pferdezüchtern , welchen für ihre Zuchtpferde erste
Preise ertheilt werden , so wie solchen Pferdezüchtern , welche durch
mehrjähriges consequentes Züchten und Vorführen ganzer Pferde¬
familien bei den Prämiirungen darthun , daß sie die Pferdezucht
rationell betreiben , wird neben dem Preise ein Ehrendiplom ver¬
liehen ; auch werden solchen Schriften über Pferdezucht und Pferde¬
wissenschaft verabfolgt.

III . Die besonderen Bestimmungen über die Prämiirung der
Zuchthengste sind:

1) Prämien können nur solchen Zuchthengsten zuerkannt wer-
den , welche von Erbfehlern frei , vermöge ihres äußeren Baues,
ihrer Größe und Stärke zur Verbesserung , beziehungsweise Ver¬
edlung der Landespferde geeignet , von gutem Gange sind und
das vierte Lebensjahr zurückgelegt haben.

2) Jeder Besitzer eines Hengstes , der für denselben eine
Prämie erhalten hat , ist verpflichtet , denselben während der näch-

von Prämie, » für ausgezeichnete Zuchtpferde . ,
sten, auf die Anerkennung der Prämie folgenden Deckperiode gegen
ein von ihm vorher zu bestimmendes Deckgeld ( dessen Betrag
gleichzeitig mit der Bekanntmachung der Prämiirung zu veröffent¬
lichen ist) innerhalb des Landes zum Beschälen aufzustellen . Die
Nichterfüllung dieser Verbindlichkeit , sowie der Verkauf eines prä¬
miirten Hengstes außerhalb Württembergs , verpflichtet den
Empfänger der Prämie zur Rückerstattung derselben an die
Staatskaffe.

3 ) Wenn der Besitzer eines prämiirten Zuchthengstes durch
Vorlegung des von ihm nach Maßgabe der revidirten Beschäl¬
ordnung vom 14 . Oktober 1854 § . 15 geführten Beschälregister-
den Nachweis führt , daß derselbe regelmäßig als Beschäler ver¬
wendet worden ist, so kann cr mit demselben Hengste auch in dem
folgenden Jahren sich wieder um Preise bewerben und zwar in-
solange , als der Hengst die geforderten allgemeinen Eigenschaften
besitzt, fruchtbar ist und gute Fohlen zeugt.

IV . Für die Prämiirung der Zuchtstuten gelten folgende be¬
sondere Vorschriften:

1) Prämien können nur solchen Zuchtstuten zuerkannt werden,
welche frei von Erbfehlern sind , einen guten Gang haben und
deren Körperbau in Absicht auf Größe , Breite und Tiefe , sowie
auf Stärke der Fußverhältniffe von einer solchen , ihrer Race und
ihrem Schlag entsprechenden Beschaffenheit ist , daß von ihnen
gute Fohlen erwartet werden können.

2) Stuten können in der Regel nur dann Preise zuerkanm
werden , wenn die durch sie erzeugten Saug - oder Absatz-Fohlen
mit vorgeführt werden . Die guten Eigenschaften dieser Fohlen
werden vorzugsweise , außerdem aber auch die eine gute Aufzucht
bekundenden , von den betr . Stuten abstammenden , mit ihnen vor¬
geführten älteren Abkömmlinge in Berücksichtigung gezogen werden.

3 ) Die Besitzer prämiirter Stuten sind verbunden , ihre Stu¬
ten von einem Hengst des K. Hof - oder Landgestüts oder von einem
patentirten Privatbejchäler decken zu lassen . Die Nichterfüllung
dieser Verbindlichkeit zieht den Ausschluß von der Konkurrenz um
eine Prämie in folgenden Jahren nach sich.

4 ) Die Abstammung der um Preise konkurrirenden Stuten
ist, soweit möglich , durch amtlich beglaubigte Urkunden nachzu¬
weisen . Von den Preisbewerbern selbst gezüchtete Stuten erhal¬
ten bei sonst gleichen Eigenschaften den Vorzug . Die Abstam¬
mung der vorgeführten Fohlen muß durch Beschälscheine nachge¬
wiesen werden.

5 ) Stuten , welchen ein erster , zweiter oder dritter Preis
zuerkannt worden ist , dürfen vor Ablauf eines Jahres nicht au¬
ßerhalb des Landes verkauft werden , widrigenfalls der Preis an
die Staatskasse zurückzuerstatten ist.

V . Die Pferde , welche in Ravensburg um Preise konkurri¬
ren wollen , sind daselbst am Dienstag , den 3 . September l. I .,
Vormittags 8 Uhr , auf dem dazu bestimmten Platze bei Ver¬
lust ihrer Ansprüche aufzustellen , damit das Preisgericht seine
Arbeit beginnen kann.

Die Besitzer haben gleichzeitig die erfordert , obrigkeitlich be¬
glaubigten Urkunden darüber , daß und seit wann sie Eigenthü-
mer der Zuchtpferde sind und wo sie solche zur Zucht verwendet
haben , mit den in ihrem Besitz befindlichen Nachweisen über die
Abstammung und den Beschälscheinen für die Fohlen vorzulegen.

Nach Beendigung der Arbeiten des Preisgerichts sind am
4 . September , Vormittags 8 Uhr , die zur Prämiirung vorge-
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inerlten Pferde wieder aufzustellen , worauf die Entscheidung des
Preisgerichts veröffentlicht wird und den mit Preisen bedachten
Pferdezüchtern die Preise eingehändigt werden.

Stuttgart , den 1. Juli 1872.

Die K. Oberämter werden ausgefordert , für entsprechende
Bekanntmachung dieser Pcämien -Vertheilung durch die Ortsvor¬
steher, bezw. durch die Amtsblätter Sorge zu tragen.

K. Landgestüts -Kommission . Fleischhauer.

Hirsau.
Aufforderung zu Fatinmg des
EinkouunenS pro 1872/73.
Die Kapital -, Renten -. Dienst - und Be¬

rufs - Eiukommenssteuerpflichtigen werden
auf die Aufforderung zu Fatirung ihres
Einkommens im Amtsblatt Nro . 75 hinge-
»viescn.

Den 5 . Juli 1872.
K. Kameralamt.

Revier Liebenzell.

Wcgdau-Akkord.
Nächsten

Dienstag,  den 16. d. M .,
wird im Staatswald Kälbling  die Her¬
stellung von zwei vier Dieter breiten und
zus. 2634 Meter langen Plauieen mit 11 Doh¬
len verakkordirt . Kostenvoranschlag ca.1400fl.

- Zusammenkunft Mittags 2 Uhr in der
Hütte im Kälbling.

. Liebenzell , 9 . Juli 1872.
K. Nevieramt.

Calw.

Stammholz- Verkauf.
Am Montag,  den 15 . Juli,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf Hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen Sulzwald und unterer
Teuäielwilo

ca . !42 Nadelholzstämme mit 5,192 CB ; fer-
ner311  Nadelholzstämme mit 271,59
Festniete .n und 1 Eichte mit 0,33
Festmetern

verkamt.
. Calw , 9 . Juli 1872.
7 - Gemeinderath.

^ MMigkLili.^ Danksngnng.
Am 3, d . M . wurden wir durch einen

zündenden Blitzschlag in Schrecken versetzt
und es Wien Anfangs , als ob uns noch
größere Gefahr drohe ; das Feuer blieb
jedoch, Gott sei Dank , auf ein Haus und
Scheuer beschränkt. Wir sprechen nun.
öffentlichen Dank aus unfern Hieben Nach-
bckkgeUeiitdbn Unterhaugstett und Neuhau¬
fen/sowie  dem led. Zimnierrttann Proß
voft Ottenbronn , namentlich aber auch Hrn.
Schultheiß Hanselmann  von Unterhaug-
stelt , welcher sogleich auf dem Brandplatz
erschien und ausdauernde Unterstützung lei¬
stete , sowie Heiner ganzen Gemeinde , aus
welcher Jung und Alt , beiderlei Geschlechts,
erschien und welche sich durch Fleiß und Thä-
tigkeit besonders auszeichnete . Dank einem
Jeden , der Hilfe geleistet ; der Herr wolle
jede Gemeinde vor solchen Schreckensstun-
den bewahren.

Im Namen der Gemeinde:
Schultheiß Rentschler.

Gechingen.

Holzverkanf.
Die hiesige Gemeinde verkauft nächsten

Montag,  den 15 . d. M . ,
1700 Stück schäleichene Stangen , theils

Baumstützen , theits Wagnereichlen.
. Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort.

A. A. :
Waldmeister Quinzler.

Von
Für die Gründung der Durchfahrt und des Durchlasses im Kreutzerthal hier

werden etwa .500 fünfzehn bis zwanzig Fuß oder 4 —6 Dieter lange , gesunde , gerade
gewachsene , am dicken Ende noch wenigstens 8 Zoll oder 23 Centimeter starke , tan-
nene oder forchene Pfähle erforderlich.

Die nähere Bestimmung über die Länge behält sich die Bauleitung je bei der
Bestellung zu geben vor.

Offerte auf die Lieferung des ganzen Quan 'ums oder eines Theils desselben,
jedoch nicht unter 50 Stück , werden sogleich und längstens bis 20 . ds . angenommen.

Dis Preisangabe hat entweder pr . lguseiiden Fuß oder Meter zu geschehen,
und ist der Zeitpunkt analgeben , bis zu welchem das offerirte Quantum ganz bezw.
parthienweise abgeliesert werden kann.

Nagold , den 7 . Juli 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
' Herrmann.

Stammheim.

Wegsperre.
Wegen einer Reparatur der sog. See¬

dammbrücke , worüber die Vicinalstraße nach
Teinach und Hof Dicke führt , ist die Straße
dorthin am Freitag,  den 12 . d. M .,
gesperrt und kann nicht befahren w -rden;
hienach laben sich auch die Fuhrleute,
welche Holz aus dem Staatswalde führen,
zu richten.

Den 10 . Juli 1872.
Schultheißenamt.

Stammheim.

Sang - nnd Riohho !.;- und
Slang err- Verkauf.

Am Freitag,  den 12 . d . Mts ., .
verkauft , die hiesige .Gemeinde aus ihrem
Gemeindewald Steinrinne

190 . Stück Klötze,
108 ' ' „ Bauholzstämme und
114 „ .Stangen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Oelenderle.

Kaufsiiebhaber sind eingeladen.
Den 6 . Juli 1872 .

Schultheißenamt.
Kämpf.

Simmozheim .l
Am Freitag, 'den 11 . Juki,

Mittags 12 Uhr,
wird aus der Brauerei des Lammwirth
Marquardt

80  Eimer Bier
im öffentlichen Ausstreich um baare Be¬
zahlung in 30 Fässern jedes Faß beson
ders wiederho .lt verkauft , da ein entspre¬
chender Preis erstmals nicht erzielt wurde.

Simmozheiln , den 6 . Juli 1872.
Schultheiß Dompert.  j

- Birkenseld.

Eichen-Verkaus.
Am Samstag,  den .13 . d . M .,

von Morgens . 8 Uhr an,,
kommen in -dem hiesigen Gemeindewald
Eichwald im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

417 Eichen mit 5̂5,6 Fstm .,
sodann

144 Rm . eichenezScheiter und Prügel .und
820 Stück Wellen.

Den 8 . Juli 1872.
Schultheiß Wagner.

Privat -Anzeigen.
Auf mehrfachen Wunsch wird die Lo

terie zum Besten des
Bctcrüucnvcreitts

auf Ende dieses oder Anfang nächsten
Monats verschoben , was ich hiemit , den
geehrten Damen anzeige.

A . v. Stetten.
Calw.

L. t>8odi 6 ä.
Bei meinem Abgang von hier sage ich

hiemit allen meinen werthen Freunden und
Bekannten , insbesondere den Mitgliedern
des Arbeiterbildungsvereins ein herzliches
Lebewohl!

' H u b m e i e r.
Hirsau.

Belohnung.
Wer mir den muthmaßlich -n Thäter , der

auf meinem sog. B -uderberg -Acker muthwil«
lig Bäume beschädigte und Zweige herunter¬
schlitzte, entdeck!, so daß er belangt werden
kann , erhält 3 fl . Belohnung.

Fr . Koch.

N Heute , Donnerstag,  sind

; MmiMchlemy
^ zu haben bei
A Bäcker Pfrommer  ^
S - in der Borstadt.
«tz : kSO ^ ^ ^ :KÄÄ

Mein Haus n-' ben dem Rößle
und Schlosser Mohr setze ich dem
Verkauf aus . Dasselbe enthält 6

Zimmer , 3 Küchen , 6 Kammern auf der
Bühne ; hinter dem Hause befindet sich eine
Remise mit Keller und ein Garten.

Indem ich Kaufsliebhaber freundlichst
einlade , bemerke ich, daß der Kauf läglich
abgeschlossen werden kann und der Zuschlag
an den Meistbietenden sofort erfolgt.

Jakob ine Fa aß , Wtw.
Calw.

Burganer Torf,
1. Qualität , ganz trocken, in Wagenladun¬
gen, kann bestellt werden zur Lieferung bei
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Calw.

Einladung.
Entgegenkommend einem allgemein ausgesprochenen Wunsche , vor der bevor¬

stehenden Abreise des Herrn Oberamt mann Thym  mit demselben noch einige
Stunden in freundlichem Gesinnungsaustausch zuzubringen , erlauoen wir uns die Em-

rvohner in Start und Amt , insbesondere auch die Herren Geistlichen und Ortsvorsteher
des Bezirks einzuladen , sich am nächsten Montag,  Abenos 5 Uhr , in der Restaura¬
tion Michael  bei einem gemeinschaftlichen Mahle zu versammeln.

Die Herren Theilnehmer vom Lande werden ersucht , längstens bis Samstag  hie¬
von dem Hrn . Michael  Anzeige zu machen.

Den 10 . Juli 1872 . Dekan Stadtschuliheiß
Mezger . Schuldt.

*

Das Comite benachrichtigt biemit die Aussteller , daß für Verkäufe von Ausstel¬
lungsgegenständen folgende Provision berechnet wird:

Bei Beträgen bis zu fl. 20 . ,— M/o,
„ „ „ ,, fl- 100 . — 4»/g,
„ „ „ „ fl. 200 . - 3°/g,
„ „ „ „ fl. 300 . 2o/o.

„ „ fl. 400 . ^ I -/2O/0. ' .
„ fl. 500 . - 1»/o

- und darüber.
Kein Ausstellungsgegenstand darf verkauft werden , ohne daß hievon auf dem

Bureau Anzeige gemacht wird ; geschieht Letzteres nicht , so wird die Maare als nicht
verkauft betrachtet , und bei vorkommender Gelegenheit vom Bureau aus verkauft.

Das Ausstellungscomite.

Die Gewerbe-Ausstellung
ist seit Samstag,  den 29 . Juni , dem Publikum eröffnet.

Der Eintrittspreis ist 24 kr. per Person , am Mittwoch und Samstag 12 kr.
Abonnementsbillets  für die" ganze Dauer der Ausstellung

für Einzelne ä fl. 1. —
Familien ü fl. 2. —

sind bei dem Kassier, Herrn Deple,  und an der Kaffe zu haben.
Die Kasse wird Morgens 9 Uhr eröffnet und Abends 6 Uhr geschlossen, und

muß um diese Stunde das Lokal verlassen werden.
- Schulkinder können die Ausstellung nur an der Hand  ihrer Eltern oder sonsti¬

ger erwachsener Personen besuchen. Ueberhaupt werden alle  Besucher freundlichst
gebeten , die absolut nochwendige strenge Vorschrift : „nichts anzurührcn " zu be¬
achten , um sich nicht der Zurechtweisung durch die Aufseher auszusetzen.

Stöcke und Schirme sind an der Kaffe abzugcben.
> Hunde  dürfen nicht mitgeführt werden.

Cntaloge,  die zugleich einen kurzen Wegweiser der Bahn von Zuffenhausen
bis Nagold und eine kleine Bahnkarte enthalten , sind bei allen Aussetzern L 12 kr.
zu haben.

Das Ausstellungscomits.

Nagold.

MHaus-Euchfehlung.
Ich erlaube mir mein

Gasthaus zur Traubc,
verbunden mit Bierbrauerei , den stets ankommeuden Herren Eisenbahn -Reisenden und
Touristen rc. bestens Zu empfehlen . Die freundliche Lage desselben in der Hauptstraße
zum Bahnhof kann und wird Jedem entsprechen.

Prompte und billige  Bedienung , reine Weine und schmackhafte Speisen , so-
rvie feines Lagerbier sind meinerseits zugesichert.

Gesellschaften , die sich zuvor ansagen , wird alle Berücksichtigung zu Theil werden.
Herrn . Bischer zur Traube.

Menagehütte -Verkauf.
Die Unterzeichneten beabsichtigen , ihre Menagehütte im Hau an der neuen

Straße ( früher Dürrs Hütte ) , auf den Abbruch zu verkaufen und kann täglich ein
Kauf mit uns abgeschlossen werden.

Calw.

Acker - Verkauf.
2Vs Viertel Acker, mit Haber und War¬

zen angeblümt , an der Saustaig , verkauft
Johs . Rühle

in der Nonnengaffe.

Lehrlings Gesuch.
In eincr größeren Küferei in Stutt-

aart wird ein gesitteter kräftiger junger
Mensch unter günstigen Bedingungen in
die Lehre ausgenommen . Nähere Auskunft
ertheilt die Expcd . d. Bl.

DmM-Grsuch.
Ein solides ordentliches Mädchen , das

tochen uno bügeln kann , und in allen
häuslichen Geschäften bewandert ist , sucht
in einem Prioathause einen Dienst.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
d. Bl.

Es werden in meinem neuerbauten
Glashause jeden Tag von Morgens 9
Uhr bis Abends 5 Uhr Aufnahmen vor-
geuommen und kann ich meine verehrt,
hiesigen Kunden nur durch zuvoriges An¬
sagen schnell bedienen.

W . Schlatt  e r er.
Neuwecker.

Ein größeres Quantum

Habci strotz mit Klee,
sowie ein Quantum

Dmketstroh
hat noch zu verkaufen

Stroh,  Schultheiß.

Seugniß.
Unterzeichneter halte seit 1>/4 Jahren

den heftigsten Rheumatismus  im
Kreuz und in den Gliedern . Nach Verfluß
von 4 Wochen wurde derselbe durch An¬
wendung der

amerikanischen Gichtsalbc
vollständig kurirt.

Bezeugt der Wahrheit gemäß
Weißenau.

Christoph Hanßmann,  Maschinist.
Die amerikanische Gichljaibe ist

ächt allein zu haben bei
Emil Georgii  in Calw.

Fliegenpaprer , Fliegen¬
wasser und FLiegenlelm
empfiehlt

die Apotheke in Bad Teinach.

Einen schönen jungen zum Dienst
tauglichen

Farven,
Schweizer -Nace , hat zu verkaufen

L. Breitling.

Crtronen L Orangen
sind zu haben in der

Apotheke in Bad Teinach.
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Gewerbe-Ausstellung.
Das Comit « ist veranlaßt , ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen , daß

Familienkarten nur für die Familie des Abonnenten giltig sind' , und daß zu
der Familie nur die im engsten Faunlienverbande mit einander Lebenden,
in der Regel also nur Mann , Frau und Kinder gerechnet werden . Insbesondere sind
Dienstboten zum Eintritt mit Dieser Karte nicht berechtigt . Ebenso werden Schulkin¬
der unter 14 Jahren mit einer Familienkarte nur in Begleitung einer erwachsenen
Person zugelassen.

Das Ausstellungscomite.

Wir beehren uns hierdurch , für den bisherigen Zuspruch höflich dankend , die An¬
zeige zu machen , daß wir von heute ab aufhören werden , im vötail zu verkaufen ; zu¬
gleich ersuchen wir unsere verehrten Kunden , sich bei Bedarf an

Herrn hier,

bei welchem wir ein Lager unserer Fabrikate errichtet haben , gütigst wenden zu wollen.
Calw , 4 . Juni 1872.

Schill L5 Wagner.
Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir mein wohlassortirtes Lager von

wollenen Bett-, Bügel-, Reise- und Pferdedecken,
sowie verschiedener Flauelle unter Zusicherung billiger Preise bestens zu empfehlen.

_ _ <R. F . Würz.

Einige Mädchen,
die das Kochen gründlich erlernen wollen,
finden hiezu Gelegenheit ; wo ? ist bei der

oed . d. Bl . zu erfragen.„U
Berneck.Wolle' Anerbieten.

Auf hiesigem Hofgute werden noch 2 >/r

Centner rein gewaschene jBastardwolle an
denjenigen abgegeben , der bis

Sonntag,  den 14 . Juli,
Mittags 12 Uhr,

schriftlich oder mNndlich das höchste ent»
sprechende Angebot macht.

Hofgutsverwaltung.

Megenpapier.
Das bekannte Fliegenpapier ist wieder

zu haben bei
Kammmacher Keller.

Deufringen,
Oberamts Böblingen.

Der Unterzeichnete setzt einen 1 >/z«
jährigen

Mrren,
Rothscheck , zur Zucht tauglich , dem Ver¬
kauf aus.

Christian Breitling,  Gemd .-Rth

ging am
Montag

Nachmittagvon
Calw nach Hirsau eine sil¬
berne vergoldete Taschenuhr
mit Kette . Der redliche Fin¬
der wird gebeten , sie gegen

Belohnung bei der Erped . d. Bl . abzugeben.

Die Gewerbezusstellung.
ES ist in diesen Blättern schon mehrmals hervorgehobcn worden , wie über¬

raschend der erste Einblick in die Ausstellungsräume auf den Besucher einwirke.
Aber auch bei genauerer Besichtigung der einzelnen Ausstellungsgegenstände
dürfen wir da« allgemeine Urtheil hier wiederholen und bestätigen , "daß sehr
schöne, gediegene Sachen in der Ausstellung zu sehen sind, welche den Ausstel¬
lern alle Ehre machen . Zuerst fällt uns ei» Scisencoloß in Form eine « Obe¬
lisken in die Augen , welchen Ehr . Schlatterer  hier ansgestellt hat , und der
8erlei Seifen und einen Kranz von Lichtern enthält . Der mittlere Block wiegt
12 Etr . Vor diesem befindet sich ebenfalls im mittleren Gange ein Blumen¬
tisch mit Springbrunnen von E. Feldweg  jr . hier , versehen mit Blumen
von Klopfer.  Irdene Oesen von Schüttle  in Ealw und Forstbauer
in Liebenzell bilden die beiden Flanken des Eingangs , der durch Statuen und
Blumen geschmückt ist. Wir begehen zunächst dre rechte Seite der Turnhalle,
und sehen in der ersten Nische eine schöne AuSwahlvon Eon dito reiwaaren,
worunter da« Wohnhaus des Herrn BamcSbcrger  in Lconbera , von ihm
selbst in Tragant sehr hübsch ausgeführt , zunächst in die Augen fällt . Das
Georgenäum,  welches E . Schuaüfser am Markt hier für die Ausstellung in
Tragant anfertiate , ist noch nicht ganz fertig , wird aber voraussichtlich nächsten
Sonntag ausgestellt sein . Auch da » Kepplerdcnkmal , von Gust . Schütz in
Weilderstadt in Tragant anSgesührt , und auf einem der äußeren Tische ausge¬
stellt, lenkt die Aufmerksamkeit auf sich. Große und kleine Lebkuchen, worin
bekanntlich hier und in Leonberg viel gemacht wird , mit allerlei Verzierungen,
Tafelaufsätze , allerlei Confect , erngezuckerte Früchte u . s. w . sind in schöner
Auswahl vorhanden . Wie man einen so einfachen Artikel wie Federn  schön
und geschmackvoll ausstellen kann , haben Klaib  er und Christoph Widmann
hier un « gezeigt . Auch die Lcimfabrikation,  welche hier schon lange Zeit
eine Spezialität ist, indem eS «ine besondere Sorte . Calwer -Leim * gibt , sowie
der neu eingefühne Zweig der Galatine -Fabrikation , sind schön vertreten durch
Bozenhardt und Schnaufer , Fr . Köhler,  Ehr . Mörsch  hier und
Harr  in Nagold . Eine interessante und sehr belehrende Ausstellung der ra¬
tionellen Bienenzucht hat Herr Ansel  un « vorgefühlt , welche eine gründ¬
liche Besichtigung lohnt . Damit im Zusammenhang ist ein Bienenstock neuer
Construktion von Schreiner Schüle in Kornthal ; Metzger Pfrommer  hier
sucht durch Prachtexemplare von Würste » den Appetit zu reizen, hat aber über¬
sehen , Messer und Gabel re. dazu zu legen , weßhalb über die Güte derselben
kein Nrtheil gefällt werden kann . Ochsenwirth Emmendörfer  in Lieben¬
zell hat einen Versuch gemacht, au « den zahlreich bei uns wachsenden Vogel¬
beeren  ein geistiges Getränke zu erzielen , welches im Pavillon versucht wer¬
den kann , und das gar nicht schlecht schmeckt. Fcinspiit aus der Brennerei
des Freihcrrn v. Varnbüler  in Hemmingen , pharmazeutischeProdnkte von
Apotheker S toll  in Wildbcrg und Erzeugnisse derchem . Fabrik von Dr . Ko h ler
in Hirsau , sowie die künstlichen Mineralwasser lümonsäe Asrsuss n . s. w . von
C . Ruthardt  hier vervollständigen die Ausstattung dieser Nische . ( Forts , folgt .)

Vom 11 . d. M . an wird der erste tägliche Postwagen von Calw "ttach
Wildbad  um 5 Uhr 55 Minuten Morgens ( nach Ankunft des Zugs 181)
au » Ealw abgefcrtigt und er hat in Calmbach um 3 Uhr 10 Minuten , in
Wildbad um 8 Uhr 35 Mm . Morgens cinzutresfen . ( St .-A.)

Zum Antritt der Praxis in der höheren Wundarzneikunde ist der zur
Praxis in der inneren Heilkunde schon früher ermächtigt gewesene Arzt Christian
Friedrich Fischer  von Simmozheim ermächtigt worden . ( St . -A .)

— Calw,  10 . Juli . Heute hatte sich unsere Gewerbeausstellung
des Besuchs Ihrer Excellenzen der Herren Minister v. Sick , v.
Mittnacht , v . Renner und v. Geßlcr zu erfreuen . Wie Se . K.
Hoh . Prinz Hermann von Sachsen -Weimar am letzten Samstag

sprachen sich auch die Herren Minister sehr anerkennend und befriedigt
über die Ausstellung aus . Die Gewerbevereiue von Besigheim
und Bietigheim,  welche letzten Sonnntag verhindert waren , haben
nun für nächsten Sonntag ihren Besuch angekündigt.

dl Calw.  In der öffentlichen Sitzung des K. Kreisstrafge¬
richts vom 25 . Juni d. I . stand vor der Anklagebank der verhei-
rathete Weißgerber Friedrich Wizrmann  von Altenstaig Stadt,
OA - Nagold . Er ist der Unterschlagung der dem Holzhauer Fried¬
rich Lehmann von Füufbronn am letzten Altenstatger Markt verloren
gegangenen Brieftasche mit ihrem Inhalte von 135 fl . beschuldigt.
Zu seiner Vertheidigung führte er an , die von ihm anfänglich so¬
wohl Lehmann gegenüber als auch vor dem Stadtschultheißenamt Al¬
tenstaig verläugncte Brieftasche habe er nicht unterschlagen , sondern
dem Lehmann anonym zusenden wollen , um sich vor den Leuten nicht
zu blamiren . Diese Behauptung fand jedoch den Aussagen der Zeu¬
gen gegenüber keinen Glauben , und wurde er unter der Verpflichtung
zum Kostenersatz zu der Gefängnißstrafe von 2 Monaten und 15
Tagen verurtheilt . Als Vertheidiger stand dem Beschuldigten Rechts¬
anwalt Schwarzmann zur Seite . — Die weiter auf der Tagesordnung
gestandene Untersuchungssache gegen Stephan Ko pp , Bauern von
Affstätt , OA . Hcrrenberg , wegen Körperverletzung , kam in Folge
rechtzeitig eingelaufenen Klage -VerzichtS nicht zur Verhandlung.

8 Neubulach,  9 . Juli . Gestern Abend 6 Uhr schlug hier
der Blitz in ein Wohnhaus , jedoch ohne zu zünden . Derselbe fuhr
an einem hinter dem Hause stehende» Baum an einem Aste , welcher
über das Kamin hinausragte , herab in dieses hinein und von da in
die Stube . Das ganze Kamin stürzte zusammen , der Ofen eben¬
falls , der Stubenboden wurde aufgeriffen und sämmtliche Fenster
u. s. w . demolirt . Die Bewohner , welche zum Glück weder in der
Küche noch Stube waren , kamen mit deyl Schrecken davon.

— Gemünd , 8 . Juli . In voriger Woche fand die Gänsehirtin
von Herlikofen eine aus dem Schießthale auf die Markung dieser
Gemeinde geflogene Granate . Die Finderin legte solche in ein in
der Nähe befindliches Wasser und machte 2 Tage später zwei Knaben
von ihrem Funde Mittheilung . Diese Knaben waren der Meinung,
-durch das Wasser sei die Granate unschädlich gemacht und wollten
sie mit einem Hammer öffnen . Nach einigen Hammerschlägen explo-
dirte das Gejchoß , streifte den einen Knaben am Kopfe , riß ihm den
Daumen und zwei Finger sowie den Fuß ab und zerfleischte den
andern Fuß , so daß eine Amputation nöthig wird . Der andere Knabe
kam mit einigen unbedeutenden Beschädigungen davon.

Frankreich . Versailles,  9 . Juli . Der Vertrag mit Deutsch-
land wurde vorgestern ratifizirt . Der Fiuanzminister brachte heute
den Gesetzeniwurf ein , wodurch die Regierung zur Ausgabe der Au¬

sleihe ermächtigt wird . Der Gesetzesentwurf stellt der Regierung die
Wahl des Zeitpunktes und der Bedingungen anheim . _

Redigirt , gedruckt und »erlegt von A. Oelsch lä g er.
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